Die Gartenvögel werden immer weniger

Laßt uns etwas für sie tun

Umweltschutz ist überall auf der Welt wichtig und auch der Schutz der Arten, also der Tier-, Vogel-, Insekten- und Pflanzenarten. Viele Arten auf der Welt sind vom Aussterben bedroht, auch in Deutschland. Weltweit sind um die 20 Prozent der Arten bedroht, trotz vieler Maßnahmen der Regierungen, der Umweltorganisationen, der Landwirtschaft und vieler anderer. Es muss also mehr getan werden, als bisher.
Wenn nicht sehr schnell mehr geschieht als bisher, werden schon bald um die 40 Prozent der Arten bedroht sein. Und viele der bedrohten Arten sterben laufend überall auf der Welt aus, auch bei uns. Darum muss schnell mehr geschehen, als bisher.
Auch die Gartenvögel werden immer weniger und etliche Arten sind vom Aussterben bedroht. Darum ist es wichtig, sich mehr um die Gartenvögel zu kümmern. Sie brauchen Futterstellen im Winter, Wasserstellen das ganze Jahr über. Und sie brauchen Nistmöglichkeiten und noch einiges mehr. Wenn Vögel keine Nistmöglichkeit finden, verlassen sie die Gegend. Einen Nistkasten gibt es ab 10 Euro.
Den Gartenvögeln ist auch mit Büschen und Bäumen geholfen, die Beeren oder andere Früchte bilden. Davon ernähren sich etliche Arten das ganze Jahr über. Büsche sind für die Vögel auch wichtig als Schutz vor Feinden. Da huschen sie dann bei Gefahr schnell rein und sind geschützt. Für Eidechsen, Igel und andere Kleintiere sollte es einem Haufen kleinerer Steine und Totholz geben. Bunte Blumen für Insekten gibt es ja ohnehin im Garten. 
Viele machen schon etwas im Garten und auch sonst. Doch es sollten mehr sein, denn zurzeit werden die Gartenvögel immer weniger. Wir freuen uns, wenn wir im Ort einen Vogel sehen, eine Meise, ein Rotkehlchen, einen Buchfink, eine Amsel oder anderen Vogel und über den Gesang der Vögel freuen wir uns auch. Darum lasst uns alle etwas für die Gartenvögel tun. 
Viele Rentner haben Langeweile. Der Einsatz für die Gartenvögel ist ein schönes Hobby und es kostet nicht viel. Das ist auch etwas für junge Menschen, denn es ist Erhalt der Arten und junge Menschen haben ihr Leben noch vor sich.        
Bei der Fütterung bitte beachten, es gibt Futter für Körnerfresser und für Weichfresser, also für Insekten- und Würmerfresser. Für Körnerfresser gibt es im Supermarkt günstig kleine Beutel mit Körnern verschiedener Größe, da sind auch geschälte Sonnenblumenkerne dabei. Ungeschälte Sonnenblumenkerne sind für kleinere Vögel nicht zu öffnen. Für Weichfresser gibt es Meisenknödel, Stück um die 20 Cent. Und es gibt auch Futter für Bodenfresser. Mehr unter „Fütterung Gartenvögel“ im Internet.  
Auf dem Balkon kann auch etwas für die Vögel getan werden, dort können sie gefüttert werden und da kann es auch eine Wasserstelle geben. 
- Viele Menschen möchten etwas für die Gartenvögel tun. Alle Gemeinden und Städte bitte ich, dieses aufzugreifen und dazu jemand zu nennen, der oder die als AnsprechpartnerIn dient und die Hilfe im Ort organisiert und koordiniert. Es reicht, wenn dafür an einem Nachmittag die Woche dafür jemand da ist. (Gartenvögel2023-01.1HP)
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